
Quick Guide
smart roadster und smart roadster-coupé

smart - eine Marke von DaimlerChrysler
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 sind. Lesen Sie daher unbe-
arkierten Texte.
Zusammengef
Dieser Quick Guide e
ersetzt aber keinesfa
Bitte lesen Sie unbed
Gefahren für sich und
asstes >>
rläutert Ihnen stichwortartig die wichtigsten Bedienelemente und Grundfunktion
lls die Betriebsanleitung.
ingt die ausführliche Betriebsanleitung Ihres smart roadster, damit Sie mehr Fr
 andere erkennen und vermeiden können.

Inhalt

Schlüsselfunktionen
Cockpit 
Tachometer und Drehzahlmesser 
Display und Mehrfachanzeige 
Wegfahrsperre 
Starten und Fahren 
Fahren und Parken 
Fronthaube 
Heckklappe 

Gefahr!
Wir wollen, dass Sie sicher mobil

dingt die mit diesem Hinweiszeichen m



2 z rkennen und dadurch sich und andere verletzen. 
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dschloss
s  Zündschloss befindet sich in der 
ttelkonsole hinter dem Schalthebel.
>>Verlet

Schl

  Entri
eifahre
Drücke

  Verri
eifahre
Drücke

  Öffne
Drücke
lang.
ungsgefahr! Lesen Sie unbedingt die ausführliche Betriebsanleitung. Ansonsten können Sie Gefahren nicht e

üsselfunktionen

geln der Fahrer- und 
tür:

n Sie Taster (A).

egeln der Fahrer- und 
tür:

n Sie Taster (B).

 der Heckklappe:
n Sie Taster (C) ca. 2 Sekunden 

>Hinweis
Läßt sich der smart roadster nicht mehr 
mit der Funkfernbedienung öffen, kann 
die Fahrertür mit dem Schlüssel geöffnet 
werden.
� Entfernen Sie vorher die Abdeckkappe.

>Hinweis!
Automatische Verriegelung nach einer 
Minute, wenn die Tür nicht geöffnet wird. 
Daher nie Schlüssel im Fahrzeug liegen 
lassen.

Zün
Da
Mi
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Schalter Nebelscheinwerfer
Schalter ESP
Elektrischer Fensterheber
Beifahrerseite
>Verletzun

Cock

1 Drehz
2 Panik
3 Schal
4 Schal
5 Sitzh
6 Sitzh
7 Schal
8 Umlu
sgefahr! Lesen Sie unbedingt die ausführliche Betriebsanleitung. Ansonsten können Sie Gefahren nicht erke

pit

hlmesser
schalter
er Warnblinkanlage
er Heckscheibenheizung
izung Fahrersitz
izung Beifahrersitz
er Klimaanlage
t-/Frischluftregler

9 Gebläse
10 Heizung
11 Luftverteilung
12 Radio
13 Elektrischer Fensterheber

Fahrerseite
14 Entriegelung Kofferraum/Alarm off
15 Betätigungsschalter Faltdach

16
17
18
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Fernlicht
Nebelschlussleuchte
Blinkleuchten
Airbag
Motor Check
Sicherheitsgurt
>>Verlet

Tach

 Tachom
 Drehza
 Displa
ungsgefahr! Lesen Sie unbedingt die ausführliche Betriebsanleitung. Ansonsten können Sie Gefahren nicht e

ometer und Drehzahlmesser

eter
lmesser

Kontrollleuchten
1 Öldruck 
2 Kühlmitteltemperatur 
3 ESP 
4 Batterie
5 ABS
6 Bremssystem

7 
8
9 

10
11
12 
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r
rücken Sie einen der Knöpfe (B) oder 
C), bis der Doppelpunkt in der Uhran-
eige zu blinken beginnt. 
hr vorstellen (B)
hr zurückstellen (C)
>Verletzun

Disp

isplay
A) Mehr
B) Gang

Wegf
C) Uhr
D) Tank
sgefahr! Lesen Sie unbedingt die ausführliche Betriebsanleitung. Ansonsten können Sie Gefahren nicht erke

lay und Mehrfachanzeige

achanzeige
 oder Automatikanzeige/
hrsperre

nhaltanzeige

Mehrfachanzeige
Durch Drücken von Knopf (A) erscheinen 
nacheinander folgende Anzeigen in der 
Mehrfachanzeige
- Wegstreckenzähler
- Tagesstreckenzähler 

> geht durch langes Drücken auf Null 
zurück

- Außentemperatur 
> nur bei Klimaanlage

- Tankinhaltanzeige in Litern

Uh
� D

(
z
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Weg

egfahr
ie Wegf
atisch,
Minute
ei akti
wird i
wenn S
1 dreh
ertönt
ungsgefahr! Lesen Sie unbedingt die ausführliche Betriebsanleitung. Ansonsten können Sie Gefahren nicht e

ahrsperre

perre
hrsperre aktiviert sich auto-

wenn Ihr Fahrzeug länger als 
 unverschlossen steht.
ierter Wegfahrsperre 
 Display ein  angezeigt, 
e den Zündschlüssel in Stellung 
n.
3-mal ein Piepton.

So deaktivieren Sie die Wegfahrsperre:
� Drehen Sie den Zündschlüssel in 

Stellung 0 zurück.
� Drücken Sie Taster  am 

Zündschlüssel.
> Ein einmaliger Piepton 

signalisiert, dass die 
Wegfahrsperre deaktiviert ist.

� Drehen Sie den Zündschlüssel wieder 
in Stellung 1.
> In der Ganganzeige wird 1, N oder R 

angezeigt.
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ckwärtsfahren
etätigen Sie die Fußbremse.
iehen Sie den Schalthebel aus der 
osition N nach hinten in Position R.
In der Ganganzeige wird R 
angezeigt.

ösen Sie die Fußbremse.
eben Sie gleichmäßig Gas.
Das Fahrzeug fährt an.

ichtig!
 Fahrzeug hat kein Kupplungspedal. 
alten erfolgt durch manuelles Schal-
 (Softip) und automatisiertes Schalten 
ftouch).
>Verletzun

Star

tarten
Betäti
Drehen
Stelle
on N.
Drehen
rechts
> Der 

(Tip

Wichtig
otor sta
sgefahr! Lesen Sie unbedingt die ausführliche Betriebsanleitung. Ansonsten können Sie Gefahren nicht erke

ten und Fahren

en Sie die Fußbremse.
 Sie den Schlüssel auf 1.
 Sie den Schalthebel in Positi-

 Sie den Schlüssel kurz nach 

otor startet selbständig 
start).

rtet nur in Position N.

Anfahren
� Betätigen Sie die Fußbremse.
� Ziehen Sie den Schalthebel aus der 

Position N nach links in die 
Schaltebene.
> In der Ganganzeige wird 1 oder A* 

angezeigt.
� Lösen Sie die Fußbremse.
� Geben Sie gleichmäßig Gas.

> Das Fahrzeug fährt an.

Rü
� B
� Z

P
>

� L
� G
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>W
Ihr
Sch
ten
(So

* bei smart roadster mit SOFTOUCH
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a

rücken Sie den Schalthebel zum Hoch-
chalten kurz in Richtung + oder zum 
erunterschalten kurz in Richtung -.
Das Fahrzeug schaltet in den 
nächsthöheren/-niedrigeren Gang.
In der Ganganzeige wird der 
nächsthöhere/-niedrigere Gang 
angezeigt.

nweise zum Schalten!
eim Anhalten, z. B. an Ampeln, schal-
et das Fahrzeug selbsttätig in den 
. Gang.
eim Durchtreten des Gaspedals (Kick-
own) schaltet das Fahrzeug automa-
isch einen, maximal zwei Gänge her-
nter. (Nur bei Softouch)
as Fahrzeug schaltet automatisch 
inen Gang höher, wenn Sie die 
rehzahlgrenze erreicht haben.
>>Verlet

Star

anganz

aktivi

Hochs

Herun

neutr

der Rü

kein G

autom
ungsgefahr! Lesen Sie unbedingt die ausführliche Betriebsanleitung. Ansonsten können Sie Gefahren nicht e

ten und Fahren

ige (A)

eingelegter Gang

erte Wegfahrsperre

halten (Schaltempfehlung)

erschalten (Schaltempfehlung)

l, kein Gang eingelegt

ckwärtsgang ist eingelegt

ang eingelegt

tisiertes Schalten

Manuelles Schalten (Softip) 
� Drücken Sie zum weiteren 

Beschleunigen das Gaspedal. 
> In der Ganganzeige wird der aktuell 

eingelegte Gang angezeigt.
> Durch die Anzeige eines Pfeils in 

der Ganganzeige erhalten Sie eine 
Schaltempfehlung zum Hoch- (�) 
bzw. Herunterschalten (�).

� Lassen Sie den Fuß auf dem Gaspedal.

� D
s
H
>

>

>Hi
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t
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d
t
u

- D
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lüssel abziehen
ringen Sie den Schalthebel in Positi-
n N oder R.
iehen Sie den Schlüssel nach oben ab.

*  
>Verletzun

Fahr

utomati
Drücke
Betäti
> Das 
> In d

ange

urück z
Drücke
Richtu
Betäti

 bei smart
sgefahr! Lesen Sie unbedingt die ausführliche Betriebsanleitung. Ansonsten können Sie Gefahren nicht erke

en und Parken

siertes Schalten (Softouch)
 Sie in der Schaltebene den 
ungsknopf für Softouch.
ahrzeug schaltet automatisiert.
r Ganganzeige wird A* 
zeigt.

 Softip:
n Sie den Schalthebel in 
g + oder -, oder drücken Sie den 
ungsknopf für Softouch.

Parken
� Betätigen Sie die Fußbremse.
� Bringen Sie den Schalthebel in Positi-

on R.
� Warten Sie, bis im Display R angezeigt 

wird.
� Stellen Sie den Motor ab.
� Ziehen Sie die Handbremse an.

Sch
� B

o
� Z

roadster mit SOFTOUCH

Unfallgefahr!
Handbremse beim Parken und An-

halten am Berg immer festziehen.
Selbst wenn sich der Schalthebel in Po-
sition R befindet, könnte Ihr Fahrzeug 
wegrollen.
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Fron

ronthau
Ziehen
schuhf
> Die 

öffn
ungsgefahr! Lesen Sie unbedingt die ausführliche Betriebsanleitung. Ansonsten können Sie Gefahren nicht e

thaube

e entriegeln
 Sie den roten Hebel im Hand-
ch.
ronthaube wird entriegelt und 
t sich einen Spalt breit.

Fronthaube öffnen
� Ziehen Sie die Haubenentriegelung 

nach oben.
> Sie können die Fronthaube nach oben 

schwenken.
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>Verletzun

Heck

eckklap
Drücke
dienun
> Die 

(B).

 smart roa
sgefahr! Lesen Sie unbedingt die ausführliche Betriebsanleitung. Ansonsten können Sie Gefahren nicht erke

klappe

pe von außen öffnen*
 Sie Taster (A) der Funkfernbe-

g 2 Sekunden lang.
eckklappe schwenkt nach oben 

Heckklappe von innen öffnen*
� Drücken Sie den Schalter (A) auf der 

Schalterleiste.
> Die Heckklappe schwenkt nach oben 

(B).

ster, smart roadster-coupé
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Vom
ungsgefahr! Lesen Sie unbedingt die ausführliche Betriebsanleitung. Ansonsten können Sie Gefahren nicht e

offenen roadster zum Faltverdeck

A
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Verletzungsgefahr!
Beide Dachholme immer im vor-

ren Kofferraum in der vorgesehenen 
rrichtung transportieren.
i ungesichertem Transport im Fahr-
straum können diese schwere Verlet-
ngen bei einem Unfall, Bremsmanö-
rn oder abrupten Richtungswechsel 
rursachen.
>Verletzun

Vom

. Dachho
en
Öffnen
Drücke
der ge
Entneh
Holmsi

. Dachh
Entfer
Dachho
cherun

. Dachh
Führen
in die
ein.

. Dachh
Drehen
Dachho
fen ga
Senken
sichti
schlie
(C).
sgefahr! Lesen Sie unbedingt die ausführliche Betriebsanleitung. Ansonsten können Sie Gefahren nicht erke

offenen roadster zum Faltverdeck

lme aus dem Kofferraum entneh-

Sie den vorderen Kofferraum.
 Sie die Holmentriegelung an 

eigten Stelle.
en Sie den Dachholm mit der 

cherung.

lmsicherung entfernen
en Sie die Holmsicherung vom 
lm und setzen Sie die Holmsi-
 wieder in ihre Arretierung.

lme einsetzen
 Sie die beiden Dachholmzapfen 
entsprechenden Öffnungen (A) 

lme verriegeln
 Sie den Entriegelungshebel am 
lm, so dass der Sicherungszap-
z zurückgefahren ist.
 Sie den Dachholm vorne vor-
 in die Führung (B), danach 
en Sie den Entriegelungshebel  

�  Wiederholen Sie den Vorgang auf der 
gegenüberliegenden Seite.

5. Faltverdeck schließen.
� Drücken Sie den Wippschalter (A) in 

Richtung „Zu“, das Faltverdeck 
schließt sich.

>Hinweise zur Demontage der Dachholme!
� Der Ausbau der Dachholme erfolgt in 

umgekehrter Reihenfolge.
� Die Dachholme dürfen nur ausgebaut 

werden, wenn das Faltverdeck vollstän-
dig zurückgefahren ist.

de
Vo
Be
ga
zu
ve
ve
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60 kW

 Ottokraftstoff Super Plus, EN 228, 
indestens 98ROZ/88MOZ

ü

c 2,0

c 2,0
4 >>Verlet

Tank

iese Da

Kraftsto

Inhalt (

davon R

Kraftsto

Benzinm

Reifenf

Vordera

Hintera
ungsgefahr! Lesen Sie unbedingt die ausführliche Betriebsanleitung. Ansonsten können Sie Gefahren nicht erken

en und Luft prüfen

en brauchen Sie beim Tanken

ffbehälter

) 35

serve (l) 5

ff: 45 kW

otoren
Unverbleiter Ottokraftstoff Super, EN 228, 

mindestens 95ROZ/85MOZ
Unverbleiter

m

lldruck (Sommer und Winter)

hse (bar)

hse (bar)

>Hinweis!
Wenn Sie das Fahrzeug mit der Funkfern-
bedienung ver- oder entriegeln, ist auch 
die Tankklappe ver- oder entriegelt.
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M nweis!
 Adressen Ihres nächsten smart Cen-
s finden Sie in der Broschüre „smart 

nter“.
>Verletzun

Dire

öglich

Anzeige
sgefahr! Lesen Sie unbedingt die ausführliche Betriebsanleitung. Ansonsten können Sie Gefahren nicht erke

kthilfe

e Anzeigen im Display

Ursache Abhilfe

Kein Gang eingelegt Fußbremse betätigen vor Einlegen des Ganges 
im Stand

Wegfahrsperre aktiviert Wegfahrsperre deaktivieren
(siehe Seite 6)

>Hi
Die
ter
Ce
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Dire

martmo

Land

A
B
CH
CZ
D
E
F
GB
GR
H
HR
I
Lux
NL
P
PL
S
SK
SLO
ungsgefahr! Lesen Sie unbedingt die ausführliche Betriebsanleitung. Ansonsten können Sie Gefahren nicht e

kthilfe

ve Assistance Kontakt

National International

+43/1213256209
078 152 035
061 322 06 22
028 300 282 2
01802 802 937
901 11 66 07
0810 028 028
0845 300 3161
(01) 9943 433
068 001 500 2
013 644 874
848 84 51 38
+32/2 773 61 62
0900 205 05 25
808.20.12.52
022 522 25 29
08 658 33 55
025 542 262 6
015 191 332

+43/1213256209
+32/2 773 61 62
+41/61 322 06 22
+420 283 002 822
+49/611 7320 201
+34/91 325 55 25
+33/1 49 93 72 47
+44/20 8603 9941
++301 9943 433
+ 43 152 503 622 7
+385 136 448 74
+39/02 266 09 405/401
+32/2 773 61 62
+31/343 534 134
+351 21 780 62 52
+48 22 522 25 29
+46 8 658 33 55
+ 421 255 422 626
+386 151 913 32







www.smart.com
wap.smart.com
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